
Schlęfifche privHeprte Zeltungen. 
Anno 1769. Mittwochs den 26 April. No. 49« 
Berl in, vom 22 Apri l . 

Se. Majestät, der König, haben den bey 
dem Regiment von Koschenbahr ehedem als 
Lieutenant gestandenen und nachmaligen 
F^rsirath, Herrn von Luck, wegen seiner be<̂  
sondern Geschicklichkeit und Drolturezu Dero 
zweyten Landrath im Lebuschen Krepseallere 
gnädigst zu ernennen geruhet. ^ 
>̂ Ee. Excellenz, der Generallieutenant von 
der Infanterie und Gouverneur hiesiger Rest-
denzten, Herr von Ramin, sind zu seiner Ma¬ 
jestät/dem Könige, nach Potsdam gegangen. 
Der Englische Lord Kildare ist aus Dreßden 
hierankommen. 

S t . Petersburg, vom 23 März. 
Nachdem der Generalmajor Ismai low 

Nachricht erhalten, daß ein Haussen von Pol¬ 
nischen Reellen auf das beseitige Ufer des 
Dniesiers herüber gekommen und Recruten, 
Contribution,Provlant und Fourage tmLande 
auszuschreiben angefangen, brach derselbe mit 

seinem Detaschementauf, um sie aufzufischen, 
und ihnen das weitere Eindringen zuverwehs 
ren. I n den letzten Tagen des FebrjMs 
langte er bey dem Flecken p ryn an und schHe 
den Capitain Angelow nach einem von einer 
feindlichen Parthey besetzten Dorfe, welche sek 
btger auf der Flucht einholte und ganzlich zu 
Grunde richtete. Diese Parthey bestand aus 
50 Mann, von denen 18 Mann in die hiesige 
Gefangenschaft geriechrn, unter deren Anzahl 
sich auch der junge Pulawsky, ein Sohn des 
vornehmsten Anführers der Rebegen befand. 
Alle übrige, ohne daß ein Mall« davon gekom¬ 
men wäre, vlieben entweder auf dem Platz, 
»der kamen Ml Morast um. 

Da der Generalmajor von den Gefangenen 
Kundschaft erhielt, daß sich der Feind in Zwa-
nec und in den Verschallzungen der H. Drey¬ 
einigkeit aufhielte, als welche beyde Oerter der 
Fluß Owrucz von einander trennet, theilte er 
sein Corps jn zwey Theile. Er selbst brach 



mit 6 Compagnien Infanterie, 5 Escadrons 
Carabiniers und Husaren und 4 Kanonen 
nach den Verschanzungen auf; nachZwanec 
aber detaschirte er denObrlsilicutenant T scher-
nisÄiew mit 4 Compagnien Infcmttrie, 4 E ^ 
cadrons und z Kanonen, welcher auch den 
Feind aus der Stadt sehr bald dclogirtc und 
ihn bis zn einem Dorf,das unter den Kanoncn 
von dem Schloß zu Cholym lag, nachsttzie. 
Das heftige Feuer, welches die Türken ixn 
ganzen Tag hindurch aus dem Schloß auf die 
unsrigen machten, verhinderte den Obristiieu-
tenant diese Rebellen gänzlich aufzureiben, ob 
sie gleich ohnehin in 
Mann an Todten und 18 an Verwundeten 
eingebüßet hatten. 

Mitlerweile rückte der Generalmajor I s -
mailow naher an die Verschanzungen und 
fand deren Lage sehr feste. Von zwcym Sei 
ten waren sie von den beyden Flüssen Dmestcr 
NNdOwruczumgeben, deren Ufer so steilsind, 
daß man selbst zu Fuß nicht hcraujkommen 
kan; von der dritten Seite hatten sie einen tie¬ 
fen Graben und elnen hohen Ecdwal^u ihrem 
Schutz, an den übrigen Orten aber befand sich 
sogar ein doppelter Graben und Wall,die noch 

' überall mit Spanischen Reitern besitzt waren. 
Da er also kein anderes Mittel vor sich sah den 
Feind heraus zu tre bcn, so entschloß er sich ihn 
in diesem seinen eigenen Neste ;u bestürmen, 
ohnerachlel daßeld? mic 500 Mann lmd eini¬ 
gen Kanonen bischt war,undhiernachst dem 
Feinde auch die Communicalion über dem 
Dniester off<n blicb^ Da der Generalmajor 
die Verfchanzungen in Augenschein nahm, 
schienen ihm diejenigen Ocrter am schwächsten 
zu seyn, wo sie an das steile Ufer anschloßen, 
und dalxro richtete er auf diese beyden Stellen 
doppelte Attaqn?, rechter Hand wurde vom 
Vierten Grenadierregiment der Capital« Katz 
mit zwey Compagnien, linker Hand aber vom 
St . Petersburgiscken Regiment der Capitain 
3yrkow mit drey Compagnien commandirct; 
die vierte Compagnie samt der Cavallene 
tlieb zur Reserve um die Attaquezu decken. 

Früh um 8 Uhr, wurde zuerst mit demFeuer 
aus dcm grobenGeschütz der Anfang gemacht, 
welchem das aus dem kleinen Gewrhr sogleich 
folgte. Die Feinde vertheidigten sich miz 
mehreren; Mmh,als man nach ihrcmZujlande 
hatte vermuthen iönnen; allem ihre ganze 
Gegenwehr war fruchtloß, de; n der Capitain 
Katz hatte auf der rechten Flanke, ohnerachtet 
ein tiefer Graben mit Spanischen Reitern den 
Ort deckte, und ohnerachtet auf dem Walle 
selbst eine große Menge Balken vorhanden 
waren, um sie auf die Angreifenden herunter 
rollen zu lassen, alle Schwierigkeiten muthig 
überwunden, und erstieg mit feiner Mann¬ 
schaft in Zeit von einer Viertelstunde den 
Wall, weiches kurz daraufdcr Ccp tain Tyr^ 
kow auch von der andcrnSeite bewerkstelligte. 
Die Rebellen schmissen unter besiandiegnn 
Feuern Steine in den Graben und ließen bis 
Balken herabrollen: indeßen war doch alles 
dieses nicht im Stande der Unelschrockenheit 
und dcm tavfern Muth I h 0 Kayserl. Maje¬ 
stät Truppen Einhalt zu thun. Sobald die 
beyden Commanden den Wall erstiegen hat¬ 
ten, zogen sie sich sogleich nach den 3horen,wo-
silbst auch der Generalmajor Ismailow zu 
eben dcr Zeit ankam und selbige niederreißen 
ließ. Dcnnoch aber war es noch nicht mög¬ 
lich in dieFcsiung ein;udringen,wcil dieBrücke 
über den Graben verdorben war und derFeind 
jenseit des Grabens sich noch bestandig ver¬ 
theidigte. Kaum aber war nur die Brücke re-
parirt und eine Kanone herbey gcführet, auch 
alle nöthige Oerte: besitzt worden, und d r̂ Ge¬ 
neralmajor selbst in die Stadt hinein geritten, 
so nahm der Feind anfallen Selten die Flucht/ 
und suchte sich überaL so gut er konte, mretten. 

Wie stark der Verlust des Feindes sey, kaa 
man noch mit keiner Gewißheit besinnmen; 
indessen ist dieses zuverlaßig, daß die größte 
Hälfte von ihnen aufdcm Platz geblieben, und 
über 1ZO Mann zu G. fangenen gemacht wor¬ 
den ; Dahero die Anzahl dercr, die m t einigen 
von ihren Anführern jcnseit des Dulesters ent¬ 
kommen seyn mögen/Nicht über hundertMann 



betragen kan. Ueberdem hat man in den Ver-
schanznngen ein Magazin und 6 eiserne Kano? 
nen erdeutet. 

Von den Unsrigen sind geblieben derFahn-
rich Strojew vom S t . Petersburgischen Re¬ 
giment und 4 Gemeine; verwundet aber 15 
Mann. Von den Feinden sind überhaupt in 
unsere Gefangenschaft gerathen, der oben er« 
wehnte Pulawsky, Etaroste von Czereszan, 
2 Obristen, 8 Oberofficm s, 90 Edelleute, und 
85 Gemeine. 

Von der andern Gelte ist allhier über Kiew, 
vom 8 März, Nachricht eingegangen, daß der 

ein kleines 
Detaschement leichter Truppen aufdas Tür¬ 
kische Ufer des Dn< esiers ausgeschickt, welches 
aufeine Parthey Türken und gegenseitige Po¬ 
len gestoßen, zo Mann von selbigen, worunter 
auch einige Türken gewesen, in die Pfanne ge¬ 
hauen, 72 Mann zu Gefangenen gemacht und 
4 eiserne Canonen nebst 2 Trommeln erbeutet 
hat. Der Feind ist bis aufzehn Wersie weit 
in die Moldau hinein verfolgt worden. 

Aus einem Schreiben aus Rom, 
vom 29 März. 

Die Päbsil. Bullen verbieten bekanntermas-
stn jedermann den Eintritt in das Conclave 
unter der Strafe des Bannes. Als aber der 
Großhsrzog darum jüngst für seine Person an¬ 
hielt, wurde es gleich verstattet. Das heilige 
Collegium wüste nur von dem Eingänge des 
Großherzogs. I n dcm Eintritte aber wur¬ 
den Se. König!. Hoheit von des Kaysers Ma¬ 
jestät in unbekannter Kleidung begleitet. Der 
'Cardinal Albani, welcher den Kaystr nicht 
kannte, sagte also bey dem Einlasse zu ihm: 
Sie dürfen nicht weiter gehen. Der Groß¬ 
herzog dieses hörend, sagte zu dem Cardmal: 
lassen Sie ihn, denn er ist der Kayser. Hier¬ 
durch wurde dieser Greiß äusserst besturtz, 
machte eine tiefe Verbeugung, und sagte: 
Ew. Majestät gehen, wohin Sie wollen, denn 
der Kaystr ist den Bullen nicht unterworfen. 
Die Freude, einen Kayser wieder in Rom zu 
fthen, ist sehr groß. Seit dem Zähre 1451. 

M k e l n Koyfer in Rom gewesen. I « 
diesem ließ sich daselbst Kayser Friedrich I I I . 
von dem Pabst Nicolaus V krönen. Er mußte 
vorher durch einen Eid versprechen, daß er 
keine Majesiatshandlung, ohne Einwilligung 
des Pabsies, in Ital ien ausüben wollte. Zu 
den Anecdoten, weiche bey dem Auf nlhaltSr. 
Majestät, des Kaisers angejMet werd.n, qe-
hörenauch diese: daß der Cardinal Albani, 
welcher schon sehr alt ist, als e: sm, S r . Maje¬ 
stät genäherr, gesagt haben soli: M m Sohn! 
ich wil l vergnügt sterben, wenn ich nur das 
Vergnügen haben kan Sie zu zchen; so fdile» 
Se. Kayserliche MajMtZeal ' twort t t haben; 
Wenn Sie mich nickt sehen, so fühlet: ̂  le mich 
doch. Als Se. Majestät mik der Besichti¬ 
gung des Vaticans zu Ende gewestu, haben 
Sie dem Prälaten Marcolini, der Sie hnum 
geführt, Dank abgestattet, und zu 'hm gesagt; 
Werden Sie Cardinal und Pabst, und wenn 
Sie nach Wien kommen, da will ich ihr Her¬ 
umführer seyn. Hierauf hat der Prälat so¬ 
gleich geantwortet: Ey n ohl! ich halte Se. 
Kayserl. Majestät beym Wort. 

Genf, vom 5 Aprils 
I n vorigem Moyat langte der Fürst Kos-

lowsky in Begleitung desHenn Preob«sensky, 
Offttier von der Garde Ihrer Majestät der 
Rußlschen Kaiserin, zu Ferney an, und über¬ 
brachte dem Herrn des Schlosses, dem in allen 
Welttheilen bekannten Herrn von Voltaire, 
von seiner Souveraine,die von ihr eigenhändig 
unterzeichnete Instruktion, zu Errichtung der 
G ^tze, die Sie Ihrem Reiche g«be, dieses 
schätzbare Buch war mit einer helfenbemern in 
Gold gefaßlen Tabatiere begleitet, welche dle 
Kaiserin mit eigner Hand gedrehet, unb mit 
dem, mit 20 Diamanten umher geziehen 
B'ldniße derNonarchin pranget; diest«.:Ge<3 
schenken war noch ein sehr kostbarerFobelpelz 
beygefüget. 

Frepstadt in Schlesien, den, 5 April 
Am voriger Mittwoche, als den i2ten dieF 

ses, wurde allhier ein jüdischer Jüngling, Na-
mens Hirsche! Marcus, pon 17 Jahren, gei 



taust, Wucher aus Mlckelsburg in Mähren ge¬ 
bürtig/ und ein Sohn eines Vorstehers des 
dortigen Iudentempels ist. Selbiger ist seit 
einem Hilden Iahce her von dem hiesigen 
evangelischen Ministern in denen allerheila/ 
sten Glaubenslehren unser« christlichen Reli¬ 
gion treulich unterrichtet worden, und hat sich 
während dieser Zelt sehr aufmerksam und fieis-
fig, wie auch ganz still und ehrbar, in seinem 
Wandel bewiesen. Zufolge dieser feyerlichen 
Handlung wurde die gewöhnliche Wochenpre¬ 
digt dem Zweck derselben gemäß eingerichtet, 
und von dem allhlesigen zweyten Pastore, Hrn. 
Christian Vertraugott Mätzken, aus Deut. 
28,46. die fortdaurende Verwerfung der I u , 
den von Gott, als ein Denkmal seiner Ehre, 
und zwar sowol in Absicht der Bestätigung un¬ 
serer chrWchen Religion', als auch in Absicht 
der Offenbarung! seiner sehr strengen Strafge-
rechtigkeit, gründlich und erbaulich abgehan¬ 
delt. Nach deren Endigung dir allhiefige In¬ 
spektor und Pastor Pcimarius, Herr Samuel 
Gottl<eb Geisler, vor dem Altare eine kurze 
und erweckliche Ermahnungsrede an den Pro-
ftliten, von der wahren kindlichen Furcht Got¬ 

tes, als einem bewahrten Mittel wider alle 
fleischliche Furcht, hielt, und, nach freymüthig 
abgelegtem Glaudensbekenntniße dieses neu 
bekehrten Christen, die Taufhandlung vor einer 
sehr zahlreichen Gemeine verrichtete, wobey 
der Täufling die Namen: Nathanael Gottlikb 
Friedlich, annahm. Die'er Jüngling lasset 
übrigens ein sehr munteres Naturel und grosse 
Fähigkeit des Verstandes von sich blicken, und 
bezeiget einen starken Trieb zum Studiren, um 
vielleicht, durch göttliche Häl f t , künftig ein 
brauchbares Werkzeug zur Ehre des Meßias, 
ln der Bekehrung anderer Juden, werden zu 
können^ 

Bres lau, vom 28 Apri l . 
Abgewichenen Donnerstag Vormittag hat 

eines hiesigen armen Tagelöhners Eheweib 
Namens Gottlieb Freudenberg, wohnhaft 
aufdem Katzelberge, drey Söhne zur Welt ge¬ 
bracht, welche auchTages darauf in derKirche 
zu S t . Mar ia Magdalena sind getauft wor¬ 
den, und welche noch bis dato nebst der Mut« 
ter vollkommen gesund. Mitleidige Herzen 
können zu deren Versorgung viel beytragen. 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeltung, Wilhelm Gottlieo Korns Buchhandiung 
ist w haben: 

Histolres nouveltes d'Angleterre, depuis la fondatioo de Ia Monarchie j'usqu'a a la paix 
conclue en i7Ó3.p*M.P. deCljavanettes, 6Tome§, gr 12» Amsterd* 76$ 5Rtl. I5%r. 

Mercure historique &politiquej Moisde Mars, 12» 1769. alaHaye 6sgn 
Die Butle »n c«ena vomi»» von Pabst Paul dem ztenlm Iah r 15)6, zur Erläuterung der neue¬ 

sten Streitigkelten des Römischen Hofes, aus dem lateinischen nach dem Original übersitzt, 
769 4. 2 sgr. 

Meine Gesinnungen, ein Gedichte, 8. Berlin 568 ? sgr. 
Vier Gedichte über Eigenschaftendes höchsten Wesens, Englisch und Deutsch, gr. 8. Kopen-

Hagen 768 5 s«r 
Da m der Stadt Namslau eine Schönfarderey fehlet, und in denen Städten Schurgast, 

Patschkau, Laben, Friedland, Iuliusburg, Rattibor und Sohrau Schwarzfärbereyen noch ab¬ 
gängig find, ln benandten Städten aber dergleichen Werkstätte hinreichende Arbelt und die Fär¬ 
ber ihr gutes Auskommen finden werden, ft wird soldes hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
damit diejenigen, so dergleichen Färbe: eyen in bem^ldlen Städten zu etablirm Luft bezeigen, 
fich bey denen Magisträten oder dem dommissa. iu lnci melden können,wobey ihnen die Versiche¬ 
rung gegeben wird, daß ihnen auff»r denen für dergleichen Profeßionisim ausgesetzten Edict-
mäßigen Lencticiiz auch noch alle mögliche Unterstützung angedethen, auch zu ihrem besserem 



ssortkowmen, wen« fie deshalb Sicherheit stellen können, ein propsrtlonirlicher Vorschuß ans 
einm« Jahre ohne Intwesse accordlret werden wirb. S ^ n . Breslau den zj April 1769. 

(1.8.) König!. Preuß. Bres!. Krieges^ und Domainenkammer. 
^ ^ d s m ^ c l inlwnnam der oerwlttweten Charlotta Sophia von Waldau,geb. vsn Lan-

aenau/ als Kaufferlr.^:d dermaligen Besitzerin des im Briegschen Fürstenthume belegenen An-
the^GutheslnStoberau,sothannesAnthckGutvi)u^ ic> Feör ac. nunmehro ge> 
richtlich aufgeboten, und ju dem Ende von der Kömgl. Oberamtsregierung Hieselbst per publics 
pwclamal2 alle diejenigen, so an nur erwähntes Antheil-Guth in Stoberau^n Recht uudAns 
srruch zu haben vermeinen, peremwne citiret und befehliget worden, w einer Zeit von 12 Wo¬ 
chen, solche 26 ^Ka anzuzeigen, auch indem letzten Termmoden 14. I u l . dieses ieztlaufeuten 
I7k9len Jahres aufbem Oderamte Hieselbst vor emer zu dem Ende nseoergesetzten Commißlon 
persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um ; Uhr zu erscheinende 
vermeintliche Rechte und Ansprüche aä!>i owcoüum anzumelden, deren ^Nisscauones durch 

und zwar unter An-
drohung der p^clulwn, auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu ver¬ 
fügende Löschung der daraufetwa vermerkten Confens-Posten in den Grundbüchern: als wird 
dieses denjenigen, denen daran gelegen ist hterm'.t W ntlich bekannt gemacht. Breslau den i o 
April l?6<). .D^gl^M^I^ l .Obkramts-Regierun^ 

Vor Eine Königs. Oberamtsreglerung allhier zu Breslau wird auf inllan? des Nteoec-
Adelsdacher Schmidts George Friedrich Hofmann, dessen von Steln-Kunzendorfgebürtlges 
böslich von ihm entwichenes Eheweib Anna Rosina geb. Ientschm, hierdurch citiret und vor¬ 
geladen, vom 2 l sten hujns an, binnen 9 Wochen,nemltch den 12 May, den 2ten und u^ermino 
ukimo H peiemrol io den 2 ; Iuni l dieses I76()sten Jahres sich in Person ju gestellen, daselbst 
von ihrer Entweichung Red und Antwort zugeben, darüber mit dem Klager rechtlich zHver-
fahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen iym und ihr 
in contumaciam wird getrennet, und demselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet 
werden. Wornach sich dieselbealso zu achten hat. Breslau, den 3 April 1769. 

K. Preuß. Brest. Oberamtsregierunq. 
König! Oberamtsregierungs-Commißton^allhier werden 

alle und jede, welche an den Carl Ferdinand Freyherr von Seher Thoß aufDomanze, Höhen-
Poftritz, Gchholz und Kotschkau, ex quocun^ue capire einige Forderung haben, vom 27 hujus 
an,bmnen 12 Wochen, und zwar aä i?ei minum ̂ eremrorium den 22 Ma y dieses Iahres,Nach-
m ttags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsregierungs-S^ßionsstelle vorgeladen, um wegen 
»er von dem Carl Ferdinand Freyherr von Seher-Thoß angetragene ̂ 5601118 bonoium sich zu 
erklären, cvenwllltter aber lupei aä miZlioiie äediroris gä liOc deneiicium zu verfahren, und thre 
Forderung UNd Ansprüche zuUyuickren und zuiuNiliciien,sud pcena pi-XcIuli ^ serpetui lilentie. 
Zugleich wird allen denjenigen, welche von dem Carl Ferdinand Freyherr von Seher^ Thoß an 
Geld, Pretiosis und Effecten, es sey pfandsweise, oder als ein Depositum oder lub glio nmlo et¬ 
was hinter sich haben, oder ihm auch etwas schuldig find, wenn sie auch dagegen eine dompen-
fgnon hätten, anbefohlen, solches binnen 4 Wochen bey der Ksnlgl. Breslauischen Oberamts^ 
regierunq anzuzeigen, wofern dieselben diesis ihr Recht conlerrü en, und nicht gewärtigen wol¬ 
le», daß sie dieses Rechts für verlustig erklaret, und Geld,Pretio<a und Sachen von ihnen gleich, 
Wohl exscuüvo beygetrieben werden solle. Breslau, den ; Febr. 1769. 

König!, Preuß. Bresl Oberamtsreglerung. 



De« Publlco Wird hierdurch bekannt gemacht, baß die Kahllschen Bttthelsd»rfer Gü¬ 
ther, davon dasrltterliche keynguth Pl«l)<lsdvzs, nebst B«?ber^Ull.rsdorflM Hirschbelgischen, 
die Gstther Riemendorf, Neu.'nühleund TschischdorfaberimLöwenberglschenCreißebelegen, 
welche nach Abzug der darauf hafte-iden Lasten, auf7Z2)5Rt!.22sgr. in5ummagewürd?get 
worden, vom io April c.binneny Monaten, und zwar in l'Lnnino uInmo H.'pe>/emton<)den6 
I«n. des i77Qsien Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregiemng öffentlich werden sizb-
hasltret und feil geboten werden. Es werden dentnach aLe und jede, welche dtest benannte Gu¬ 
ther zu besitzen Fähigkeit und Mitte' hüben, hierdurch citiret untz vorgeladen, in schon erwähn¬ 
tem peremtorischen Tsrmino den 6 I^n-des i //osten Jahres osr die hierzu ang«ordneteKönigl 
Oberamts'Commißion an gewöhnlicher OberamtssteL? in Person, oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und umerrichltte Anwaldefich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und Hieraufzuge-

' lvärtigen, daß ob?rwähme Gäther dem Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. Bres¬ 
lau, den ivMart i t 1769. ^ 5 " ^ ' ^?uß^Presl. Oberamtsregierung. 

Vor E. Hochlobl. Oberämtsregizrung allhier zu Breslau wird auf inwm- der Johanna 
Susanna Lischkin, geb. Grunertin, deren bösiich von ihr entwichener Ehemann Christ. Gomiev 
Lischke, ehemaliger Bürger und Glaser in Auras,hierdurch litiret und vorgeladen, a dato bmnen 
12 Wochen, nemlich den 17April, 22 May UNd ini-ermmouinma öc peremton« den ly ^UNt 
des ltztlaufenden 1769^« Jahres sich i:, Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung 
Red und Antwort zugeben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entste¬ 
hung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in conmmacmm w,rd ge¬ 
trennet und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich der-
selbealso zu achten hat. Breslau dm 12 Martti 1769.^ K. Hr-Hresl Oberamtsregierung. 

'V^r E^ Hochlsöl7Oberamtsregserun^ allhler zu Breslau wlrd'aufinltanx der verehlich-
ten AnnaMariaSchimansky geb. Barthelin, derselben böslich von ihr entwichener Ehemann 
George Schimansky, aus Tschanschwitz im Strehlenschen Creiße, hierdurch citlret und vorge¬ 
laden, a dato binnen 12Wochen,nemlichdeni4April, 22May, und:in lermmo uiumoöcpe-
liimiono den 2z I um l des itztlaufenden 176'Mn Jahres sich in Perlon zu geftellen, daselbst von 
seiner Ent'-oeichung Red und Antwort zu geben, darüber mit dem Klager rechtlich zu verfahren, 
in dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm m conm-
maciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. 
Breslau den 13 Marti i 1769. KsnU, Preuß. Breel. Oberamtsregierung. ^ 

Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Christoph Heinr. Wilhelm von 
Relbnitzlsche im resp. Bolkenhayn und Striegauische.i Creiße Schweidn!tzischen ̂ zursienthums 
gelegene GütherLangenhellwigsdorf und Ober'Stanowltz, davon das erste nach Abzug der 
daraufhaftenden Lasten auf 60372 Rthl. 2) iar. 4 d'. das zweyte auf2795? Rchl. 21 sgr. g«-
würdlget worden, vom 2 Jan. 2.5. binnen 9 Monaten, und zwar in terminu uwmu <k pe«m. 
t0!io den i8Sept. des instehenden i769sien Iahres bey der hiesigen Königl Oberamtsregie¬ 
rung öffentlich werden subhastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche diese Göther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, M 
schon erwähntem peremtorischen Termine den 18 Sept. des instehenden 1769^'. Jahres früh 
um y Uhr an gewöhnlicher Oberamlsftelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte 
und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf jedes dieser in gar kelner 
ccmnexw,! stehenden Güther besonders zuthun, und darauf zu gewartigen, daß oberwahnte 
Güther demMelstblethenden werden zugeschlagen werden. B r e s M , den 9Dec.i768. 



Dem Publico wlrd hierdurch bekcnnt gemacht, daß das im Cchweidnltzischen Fllrffe»-
tbum und Striegauischen Creyße gelsZene von Lawwekiscke Erdlehn - Rittergmh Ober-
Dammsdorfersi3nAncheils,welches twch Abzug der daraufheftenben Lasten, aufi 515Y Rthl. 
2y sgr. l o d'- gewürdigst worden, den 6 Febr. c. a. an, binnen 9 Monaten und zwar in 1 cimino 
Ultimo H ̂ 3:QMWIW dm i6Ocf. dieses Jahres, bey derhiesigen König!. Oberamts'Regierung 
öffentlich wird ludkaliiret und ftll gebsttn werden. Es werden demnach alle und jede, tvelchs 
dieses Gut zu besitzen Fahigkntmw Mittel haben, hierdurch citir^ 
wehr tm persmtorlfthen TermiÜO den 16 Ott dieses Jahres vor die hierzu angeordnete Köntgl. 
Obcramts Commißisn an gewöhnlicher Obsramts^ Stelle in Person, oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hierauf;« gei 
wältigen, daß oberwehntes Gut dem Meistbietenden werd? zugeschlagen werden. Breslau 
den 2 o I w. 1769. Kömgl. Pcmß. Bresl Oberamts-Regterung. 

Naülden: das hiesigeFürstl. Stift 
7IN0N6 der Muldigen Capitalien, angefucht, wegen der versessenen und lauffenden Interessen 
aber (.'reäimribuZ eine Behandlung offeriret hat, so werden Me und jede,welche an da^lbe einen 
gegründeten An- and Zuspruch zu haben vermeynen, hierdurch convouret und vorgeladen, nach 
Verlaufs Wochen, so vsm ä Marttt c. an zu zahlsn, in I'elmino pEzemwiio den 8May c. vor 
Einsr hierzu verordneten Königs OberaMtsregierunZsCommißlon Nachmittags um 3 Uhr 
persönlich, oder per UlmaIrm-i^ inttlu508 K Iäo inmatoz zu erscheinen, über das obgedachte Ge¬ 
such und die ossenrte Behandlung sich zu erklaren, evenlualiter ihre ?i Ttcnia gehörig zu liquiäi-
rcn und zu MIticiren, lpch sodann das Fernere, wibrl'gsnfals aber zu gewarlissm daß mit denen 
erscheinenden ^i^äuoribus allein wird gehandelt werden, und ohne auf die Abwesenden zu re-
fiectnen, der Ordnung gemäß, Veranlassung geschehen, dieAussenbieibnden überall pio don. 
lennentiduz werden geachtet/ eventualiter Nlit der I îquläanon «nd^uNilicanoli wird vorgegans 
gen, und diejenigen, welche ihre Forderungen nicht geborig liqmän-er und auch Mittcn er haben, 
weiter nicht werden gehöret, sondern gänzlich abgewiesen und ihnen ein ewiges Stillschweigen 
wird auferleget werden. Wornach sich also zu achten. Breslau, den 1 z Febr-1769. 

Komgl. Prenß. < resl. Oderawksreglerung. 
" D ^ l H ^ M o ^ d hi^durU^ 

zugehörige Gut Schsneiche, wie auch Vorwerk Hubendorf und Antheil im Bruch im Neu-
märkschen Creiße, welches nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf^Oz^ Rthl. 2 ; sg. y hl. 
Zswürbtget worden, a dato binnen 9'MonMn, undzwar jn reiminVulrimoH^^emrolwden 
2 i Aug. des mit Gott zu erwartenden l76ysten Iah.es bey der hiesigen König! Hochlsölichen 
Oberamlsregierung öffentlich wirdjubhasiirt und feilgeboten werden. Es werdcn demnach 
Alls und jede, welche sothanes Guth und dessen Pkrtinentien zu besitzen Fähigkeit und Mittel ha¬ 
ben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termino den 21 Aug. 
ermeldeten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Obera mzs- Conumßion an gewöhnlicher 
Oberamtsstege inMrson, oder durch genugsam bcvollmäcktiM und unte richtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun/und hteraufzu gewärtigen, daß Vberwähntes Guth Schöneiche 
^mWeistbiethenden wird zugeschlagen werden. Breslau, den4 Nov. 1768. 

Da über des verziordenen Carl SeMmundFrhrn von Glaubiy aufCosel nachgelassene 
NelMöZen (̂ oncuisu8 ^leäaorumelöfnet worden, so wcrdsn a8eund j.de, welche erwasdazu 
gehöriges, es sty woher und unter welchem Namen es woll > an sich habenHlerdurch erinnert 
und befehlige^ solches, vom 17'Aprllc an, binnen 4 Wochen, bey der hiesiger p^onlgl. Ober-
«mtsregiernng spicifice anzuzeigen, ohne derM«Vorwiffen und EinwilltgunKnichts verab-



folgen zu lassen, dagegen aber auch die Auftechthaltung ihres daran Habenben Rechts, tvlbrl-
genfals aber dessen Verlust, und, daß sie zur Lxtraäinon dennoch, wenn chr Ungehorsam an 3ag 
kolmm, werden angehaltn, und nach Befund, überdiß noch nahmhaft bestraft werden, zu ge-
wältigen, ^resl^u, den 13 Mart i 1769 K Pr. Brest. Oberamtsregierung. 

Voc eine zum Carl Siqismttnd Fchrn. von Glaubltz-Cosler LlquidatisnsWe^a^letsan¬ 
geordnete Kön^gl.Obe amtsregiernngs-Commlßion allhter juBreslm wenden alle und jede/ 
welche an des verstorbenen Carl Stegismund Frh-rn. vonGlauditz aufCosel nachgebliebenes 
Vermögen ex (zuocun^ue capire einige recbtsgöltige Anspräche zu habenvermeynen, vom 17 
April c. an, binnen 9 Wochen, und zwaraäi^rminumpcicmronum den 39 Jan. dieses Jah¬ 
res, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle aä liquiäanäumH)uNljicanc!um 
prBtenlg lud P<en2 pr^cluli H )̂L1 ^emi iücinii hierdurch convociret und vorgeladen. Breslau/ 
den 13 Marni 1769. K. Pr. Bresl Obframtsregierung. 

Vor die Königs OberschleW^m^ wird gälnNZmiam des Wenzel von Frag-
stein, dessen seit Anno 1758 abwesender Sohn Johann Nepomuc von Fragsteln peremwne auf 
den 7^3 .2 .0 . unter der Gewartigung vorgeladen, daß, im Fall seines Ausbleibens, derselbe 
dem Komgl. Edict vom2zOct. 176^. gemäß, piomonuo werde erkläret, und sein Vermögen 
seinem nächsten Erben werde adjubiurst werden, Bri^g, den z April 1769. ^ ^ 

Die Brks.'o Stadtsierichte c^Men uad^äden den Schulden v̂egen von hler entwichenen 
Galanteriehändler Ioh . Gottfr. Niesender, binnen emer 12 wöchentlichen Frist, besonders aber 
in rcimino ulr. ^piTslussvo den 28 April c. 2. ohnfthlbal in PersonM erscheinen, von seinem 
Austritt und gemachten Schulden Red und Antwort zu geben, im Aussmbkibungsfall aber zn 
gewartigen, baß er nach Vorschrift (^6. 5r. I V^ 9, und des Banqueroutier Edict vom 11 Dec. 
767, vor einen vorschlichen Banquerouter und infam werde erklärst, und seln Name an den 
^ 5 l W s^H^agen werden. Breslau den iO Jan. 1769^ _^«,,,.,.,̂ ,̂̂  

den Schulden halben von hier ent¬ 
wichenen Galanteriehandler Jacob Iacquett xeremwii e, daß er binnen einer 5 2 wochentl. prä-
clufivischen Frist besonders den 28 April c a. in Person erscheinen, von seinem Austritt und bos¬ 
haften Gebühren mit eignem und fremden Guth Red und Antwort geben, bey fernerem Aussen¬ 
bleiben aber zu gewattigen, daß er Vermöge O ä . r i . lV .9 §. 161. und des erneuerten Baw 
queroutier Edicts vor einen vorschlichen Banqueroutier und infam werde erkläret, gegen ihn 
als einen offenbaren Dieb verfahren, und sein Name an den Galgen geschlagen werden. 
Breslau deniO Jan. 1769. 

Die öresl. Stadtgerichte citlrm und laden hierdurch den Schulde« wegen von hier t nt-
wichenen h!esiqen Handelsmann Christoph Gottlob Tünfth, binnen einer iIwöchentk präclu-
sivischen Frist, besonders m r̂ rm!nV ultimo H pi^ciuNvo den 2 May c. vor hiesiger ordentlichen 
Gerichtsstelle ohnfehlba? in Person zu erscheinen, von seinem Austritt und gemachten Schulden 
Red und Antwort zu geben, oder bey fernerwe'tigem ungehorsatnlichen Aussenbleiben zu gewär¬ 
tigen, daß er nach Vorschrift coä.pi. IV IX. §. 161. und des Banqueroutier-Edlcts vsm i l 
Dec. 1767. vor einen vorschlichen Bauquersutter und infam werde erkläret, und sein Name an 
hen Galgen öffentlich angeschlagen werden. Decretum, den l 0 Jan. 1769. 

Zu Lcobsckütz in der Vorstadt ist ein Vorwerk, sowohl situirt und mit einem schönen gros-
ftn Wohngebäude, Baum^und Kächengarten samt Wiesewachs versehen, nebst Acker auf 52 
Brest Scheffel Aussaat, aus freyer Hand zu verkauffen, Liebhaber davon belieben sick bey dem 
bürge?!. Selffensieder Anton Koste zu melden. Nach-



Nachtrag a6 »0.49. Mittwochs den 26 April. Ao. 1769. 
HZon Selten Eines aNhiesigen löbl.Maglstrats Stadt-Kelleramtes wird hiermit zu jeder¬ 

manns Wissenschaft bekannt gemacht, daß aufelwehnten löbl. Magistrats Ke8er, rechter guter 
Haiberstadter Brühan zu haben, die Berliner Quartbouteille i und i halben sgr. Inglekchen 
ist wiederum eine Quantltee rechter sehr guter Biereßlg, welcher an Güte und Geschmack dem 
Weineßtg wenig nachgiebet, in dem sogenannten Weisbierhause auf der Schwetbnltzer Gasse 
No 904.Faß undQuartwelsevorbilllgePreißem haben. Breslau, den 22April,?6<:. 

^ Die Stadtgerichte der König! Haupt- uyd Reftdenzfiadt Breslau, machen bnanm j oaß 
zu^ermmiz Ilcttan0ni8 auf den volunraiio zu lubüattirenden Gottlieb Benjamin v. Vermuthe 
schen zur Fechtschule genannten priv«e«irten pohlnischen Gasthof, und resp. Pupillar^Fundum, 
welcher auf hiesiger «Carlsgasse sub N0.72I gelegenen, und nebst Zugehörauszz^z Rrhlr, 
8 Gr. schwer Currant, gerichtlich abgeschätzet ist, der 14 Mart. 6 I u n . und 5 Sept. 1769 anbe¬ 
raumet worden, an welchen sich Kauflustige Vormittags um l o Uhr, bey ordentlicher Stadt-
Gerßlhts-Seßion zu melden, ihre Gebote in Courrant äe Anno 1764 abzulegen, und in i ^ m i n « " 
ulr. nach Beschaffenheit der Umstände, 
ben. Breslau dm 4 Nov. 1768. ^__^__^__^_____^_^^^_^_ 

Die Bresl^Stadtgertchce cittren und laden den von hier boshaft emwich^nen ouigen. 
Schwerdtftger Hanns Holm, hierdurch perclinone, daß er binnen elner zwonatlichen S r G 
besonders über den 20 Juni c. in Person erscheinen, vsn seinem Austritt Red und Antwort ge¬ 
ben, widrigenfals aber otznfehlöar gcwattigen solle, daß vermöge ĉ oä r r . lV. 9. § 161. leq. und 
zufolge des erneuerten Banqueroutter-Edtets d. d. 1 l Dec. 1767. die Strafe eines vorsetzllchen 
Banqneroulters werde vollzogen, er von Zeit seines Austritts vor infam geachtet, sein Name 
an den Galgen geschlagen/und solches durch die öffemllchenZeitungen bekannt gemacht werden. 
Breslau, den 2 4 ^ ^ 7 6 9 . ^ ^ ^ ^ 

Mr"die Stadtgerichte der Köntgl. Haupte und Residenzstadt Breslau wirb aä mllg^ 
wam derHnna Maria Stentzelin derstlben heimlich entwichener Maritus Ioh . Fr. Stentzel, 
ehemaliger Husar unter dem Hochlöbl. von MöhringscherBRegiment, hierdurch eäiaalirer und 
pei emwiie cirirer, daß er den 5 May/ 2 Juni/ und besonders in rcrmino ukimo <K perEmwi w den 
4 Juli c. daselbst ganz ohnfehlbar in Person erscheinen, von seiner Entweichung Red und Ant¬ 
wort geben, widrigenfalls aber gewärtigen soll, daß das zwischen ihn u»d Klägerin bisher dbge-
waltete Band der Ehe in contumaciam getrennt, und derselben sich anderweitig in unverbodete« 
Gradc zu verheyrathen verstattet werden wird. Breslau, den 21 Jan. 1769. 

daß zu l.icn2no» bsv subhcsiirtm 
und zur Carl Benj.Bähnlschen c i 162 gehörigen, auf der Schubrücke sub No 1786. gelegenen, 
auf 2400 Rthl gewürdigten Hauses der 22 May c. zu einem anderwelttgeu Tef mino anbe« 
räumet worden, und an selbigen Kauflustige,^« gewöhnlichcr Gerichtostelle chr Gebot ablegen, 
und yewartiqen können, daß solches pluz licitann <K meliuz lolvenri ohnfehlbar werde zugeschla-
ge ?, und achuciicirerwerden. Breslau den 28 Feb. 1769. 

Vo^tne '^resl. Gtadtgerichte w!rd der von hier entwichene Seüer Iohi Heinrich Hoff, 
mann aä inttanrigm seines Ebewsibes Anna Dorothea geb. Liedelin, cäiaaluer H z^i emwnc 
»tnec, daß er binnen einer )ma!4wschentllchen Frist,a!s den i4April,26May und 16 Juni c. 
insonderheit in dem letztern präclusivischen Termino Vsrmittags um 8 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichtsstälte persönlich erscheine, aufseines Eheweibes 2eserll«»lSklage antwort?, und recht¬ 
liches Erkmntnißes darüber gewärtige, mit der Verwarnigung, das bey seinem ungehorsamen 



Außenbleiben dennoch wider ihn, als einen boshaften Verlasser, ausber Klägerin Anhalten:« 
contumaciam verfahren und erkannt werden soll vecrcwm den 2 ; Febr. 1769. 

3)le Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daH^niüamiamdes tlt. Carl An? 
dreas Bauer, civ.l^erc. das auf der Schmtedebrücks sub No. 1927. gelegene, dem bürgert, 
Handelsmann Carl Ferdinand Kühn, zugehörige und auf 5600 Rthl. schwer Courant gerichtl. 
gewürdigte Haus in denen hierzu anberaumten I.iciranonzi'eiminis, den 4 April, 30May 
und 25 Jul i c a . öffentlich ftll gebothen, und an den Meistbietenden verkauft werdensoll: 
wornach sich Kaufiustigezu achten. Breslau, den zc> Dec. 1763. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß auf den zten Febr. 4 April und 
2 Juni 1769 zu l.icitan0N8 Timmen wegen öffentlichen Verkaufs der Christian Wilh. Miesel-
schen auf4OQ 3hl. schles gewürdigte Fleischhauer Geißle^ 
worden. Breslau, d e n i o 3 ^ 1 7 6 9 . ^ ^ ^ 

Von den Bresl.Stadtgerichten werdend inNamiam^derDanielTrlllerifchenKinder 
aus Lauban, und Johanna Christlana AlwEnde geb. Trillerin, als I o h . Gottlieb Fruhneri-
schen^argnorum, alle diejenigen, welche an das denselben zugefallene ̂ m einen rechtlichen 
Anspruch machen könnten, auf den 4 Jul i c.lub pnna ̂ l HcWli <̂  ^erpemi tilenm hierdurch con. 
vocnct und vorgeladen Breslau den 24 Febr. 1769. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß aä 
scken, das von ihrem verstorbenen kwiro dem bürgert. Bildhauer Heimlch Ehbisch nachgelas¬ 
sene, auf der Mahlergüsse sub No. 159z. bklegene muerbaute und auf 1500 Rthl schwer Cour. 
gewürdigte Haus subhastiret werden soll, und pro rerm. licirat. der zo May, 28Juli unt>29 
Sept. anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 24 Feb. 1769. 
" "Die Vresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der iH Ian 21 Martlund^z 

May f.2.zu l.iciran0n8^erminen wegen sub No. 
26̂ 1 gelegenen auf 1200 Rthl. schwer Cour. gewürdigten zur Ich. Carl Linkischen Massa gehö¬ 
rigen Hauses anberaumet haben, und Kauflustige sich darnach achten können. Breslau, den 
4^Nov 176z. ^ ; .^^ 

Aufkauft^ Mittwoch, den 26 April 1769.sotten aufderOdergaff^ 
mittels slier Bänke Kretschamhau'e, früh um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr einige Ver-
laffenschafts-Mebwen an Silber, Wasche, Betten/Kleidern, Zinn, Kupfer, Meßing undHaus-
rath öffentlich ausgebsten, und au6iwni8 le^s an die Meißblethenden undbaare Be^hlung in 
schwerem Courantg lde zugeschlagen werben; welches hiermit bekannt gemacht wird. S<Zn. 
Breslau ^ n 20 Aprll 3769. ^_^__ 
" ^ ' ^ D a sichin^-nninoululno benzi Msrrii zu anberweilsr Verpachtung des vor dem'Oh^ 
lauschen Thore gelegenen Btschöfi. Weissen^Vorwerks Kretschams, kein annehmlicher Licitaut 
gefunden; st ist nov^z 1 eimlimz ausden ic> May (.anberaumet, in weichen fiN Pachtlusiige 
zu diesem wohlgelegenen Krelschsm ln das Bifchöfi. Oberrentamt aufdem Dohm im Bischofs¬ 
hofe melden^unib dcssn 3a^b!a>:lmqgewärtlaen können. Dohm Breslau den 5o April 1769. 

Das Ätuc des Fürstl. Iaz^lrcwl Snfts ad S t Claram tn Breslau machet delisPublico 
bekannt, daß d r 22 May c. Vormil tags pro 'i^rmmo au^ionis gewisser gepfändeter, dem un-

^ter hiesiger Scifts^Iurisdiction «>lfder Forderbleiche wohnenden Schneidcrmelster Brauer zu¬ 
gehörigen Mobilien aa Kupftr, Zinn, Kleidungsstücken, und dergleichen, aufgemachte mttgns 
res Bres'aner Kauft und Handelsmann tik beb. Herrn Grebin wegen einer lub execunone stes 
hendeu, an dem Schneider Vrämr Habenben Forderung anberaumet worden, Kauflustige 
können sich also ln ermelbetem Tage ftüh gegen 9 Uhr bey hiesigem Amte einfinden, und gegen 



« « : " deren zu veraultionirenden Meubles nachsehen. Breslau «d S t . Claram den 21 April 
1769. . ._ _ ^.^_^, 
" " Von^mÄmfedesFörstl Iungftäul.KlosterKeWsadSt.^ 

«ä mttanngm des ^omraälÄoriz Nl. ^äv. Schiller die Ioan Massanjlsche Creditores auf de» 
o I u n i l laufenden Jahres aä ügmäanäum H MNiiicanäum peremwne, äc lub peeng pi-Xclui! 
vorgeladen, auch zugleich nach Vorschrift Oüic.« liezn alle, so von des Gemeinschuldners Ver¬ 
mögen etwas in Händen, oder g«wahrsam haben, angm,esen, solches binnen 4 Wochen bey 
Verlust i M s anzuzeigen. Breslau ad St.Clar den 6 M ä « ^ ^ 

Hey dem Amte des Fürst!. St i f ts 
ran« Kxuatl^cLi-ll'lerminMicittilumz um das aufdem hiesigen St i f ts Elblng telegene auf ?<?» 
Rthl. gerichtlich tarirteIoh Gottlieb Bartschische Haus mit Zubehör aufben i z May, i ^ w l i 
undperemtolie auf dm 13 Sept. c< anberaumet, worzu Kauflustige hierdurch eingeladen wer^ 
dt«. Breslau ad S t . Matthiam den ic> Mart i i 1769. __^_._ 

'">>ute Nachmittag um 4 Uhr wird die Einnahme zur 88sten Ziehung der Königl. Zahlend 
lstterle in sämtlichen Comtoits geschlossen. Breslau, den 26 April 1769. 

^ H . Fr. Korn, der ältere, K.Pr .G^ot ter teHch. ^ 
Bey demBuchhä'dler Gampert, amR'nge sn'den?' Churfürsten, sind d,e Gewinnlisten 

von der erßm Claßz der Hannoverschen ertrao» dinairen Lotterie, nach Ordnung der Nummern 
gedruckt, bereits angelangt, und können bey ihm nachgesehen werden. Die in seiner Collectur 
herausgekommenen Nummern sind: 1067! mit5o Rthl< in69omit i7Rth l . i2Gr< 460t 
4639,12659,14764j.demit i ;Rchl . 46lQ, 10576,14762, »4775,14756,i493o,jedemlt 
12 R« hl. 12 Gr. Die Ziehuna der 2ten Classe ist auf den 5 Juni festgesetzt, und bis zum 2 " Man 
dauert die Renovation. Di? neuen Billets der 2ten klaffe werden nächste Woche eintreffen 
Zu bei 88ten Ziehung de» Königl. Zahlenlotterie werden bey ihm, bis heuk Nachmittags um 
4 Uhr, beliebig? Em atz? angenomlnen. Breslau, den 26 April 1769. 

Heme Nachmittage um 4 Uhr wird dle Einnahme zur MstenZiehung der König!. Fah-
lenlolterie, bey Endes benannten auf der Iunkerngassö in No, 607. geschlossen: Auch werden 
die Her-n Intet esseuten ersucht, die Renovation zur 4ten Classe zweyter Königl. Classenlotterie 
bey Verlust ihres Anrechts zu besorgen. Dle Renovation für ein ganzes Loos kostet 2 Rthlr. 
2 Gr. auch sind noch einige Kauftoost zur 4ten Classe zu haben. Breslau den 26 April 1769 

^ ^.^^Z^n^^leb Mn jun/ 
Bey denen Kaufieutsn D^utschmann und Comp. anl grossen Ringe, sind Plans undLooße 

zu de? aNerhöchst approdzrten W larenlotterie^a 1 Fl das Loes^ckommen. 
Nachdem die b'tshelt'gen'HHndlungs ^liaciez Moses'H-yüiann H sspmän Weyer ihren 

blsherigen unter gemeinschaftlicher 5ilma gefühlten Compagnie-Handel mit ulrlmo lulii dieses 
t76y!le Jahr aufzuheben, und jeder Thell vor sich unter seinen Namen allein, s e i n ^ o c e i» 
bett«:oen, «ntschicssen, so trird solches dem Publico hierdurch bekannt gemacht, damit derjeniae 
welch«r m't d?r bisherigen l^irm»etwas zu!^ulöilen hat, sich binnen dato und 3 Monat, mit» 
hln o;s E.lo.s I M i c.im Coinpt2!r gehörig melden, und Richtigkeit pflegen tsnne, indem mit 
pumo August 1769 kelne l.iqu^ation mehr angenommen, noch die bisherige ku-MH tzMr,-«. 
iponi2dles^yn w rd. Breslau, den24Avrll 1769. , ' 

Es lsiein Ruterguth,m Oe!s>.schen Fmst'«nthu,u und dessen Trebnltzljchen Cretle. au« 
fteyer Hand zu. ve: kaussen. Es lieget dasselbe in einer sehr anmuthigen Gegend, i Meile von 
Tnbmy, 2von Prausnch, 3 von Oels, und 4 von Breslau, hat ein logeables Wohnhaus von 



s Zimmer» »»d^schlUnK^mmern, mbst einer apart gebauten geraumen Küche, «lne»oyl 
Angebrachte Hofereebe, nebst 2 Damesiiquen-Wshnungen und einem grossen Obstgarten, hat 
^WlrtheunddieBrau-Urbars^Gerechttgkeit, einen Kiefer-Wald, wie auch Eichen-und le-
bendig Erlen'und Weiden-Holz, teiche, schönen W^esewachs, gute Schaaftrift und Viehzucht 
«nd auf ein Fe 012 Malter Aussaat. Liebhaber können davon bey dem Herrn Baldowsky 
in Lweslau aufder Altbüßergasse im rothen Krebs nähere Nachricht erhalten. 

Da auf diesen Sommer 1769. der gewesene Blochmanngarten vor dem Oderthore bey 
Her Schmelze hinwiederum an einen Coffeeschent vernUethet w rden, so werden sämmtliche 
Gartenliebhaber hierdurch benachrichtiget, in selbem das beste Accomobementzu haben. Bres-
lau, den 24 Äpil 1769. 

Es find den 24April Abends 2 braune Kleider, ein Rohr mit Siibsr beschl^^,^esnpa« 
silberne Hemdeknöpfel, ein paar Beinkleider, nnb ein Tächel, gestohlen worden; wer von diesen 
Sachen etwas erfährst, beliebe es bey dem Kretschmer Keulig aufdem Bergel zu melden, und 
hat ein gut Geschenk zu erhalten. ^ ^ ^ 

machet hierdurch bekannt, daß die bey denen Creuz-
burger Forsten im Bürd Schützer Revier befindliche hohe Jagd von Trinitatis c. bis dahin 
1770 aufein Jahr pw8 oft^-emi verpachtet werden soll; und hiezu an kicitations-Terminen 
der 26. April, lound 24. May anberaumet worden. Es habm sich also diejenigen, so Lust und 
Belieben tragen, gedachte Jagd an sich zu bringen, an gedachten Timmen jedesmal Vormit¬ 
tags um i O Uhr aufdem Domainenanm Hieselbst zu melden, ihr Gebote zu thun und zu gewärs 
tigen, daß alsdenn dem Meistbietenden diese Jagd zugeschlagen werden wird. Creuzburg, 
den i 6 . April 1769. ^ ^ ^ ^ 

Glogäu, den z 1 März 1769. Es stehen ̂ 6 instainlam des hiesigen Juden Gabriel Jas 
lob, Vesgewesttten bürgert. Coffetter Bernhard Stolz beyde Häuser, wovon das eine aufder 
grossen Odergasse, und das andere aufder kleinen Odergasss gelegen, beyde zusammen aber incl. 
des auf iedem haftenden hieben Br^mrbsrs auf l ^ i ^ Rehl, 12 Gr. gerichtlich taxiret sind, 
zum öffentlichen Verkauf, und sindröimmi licirKtioni^aufden 16Juni, 11 Aug. und6O tober 
dazu anberaumet worden, an welchen sich KauftuzWe des Vormittags um 9 Uhr zu Ralhhause 
ln^bk? können- ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

GlOgau, den 15 Marti i 1769. Der bereits Anno 1767 vor hier mit Hinterlassung ver¬ 
schiedener Schulden entwichene bürgerl. Kaufmann Abraham Gottlob Rothe, wird auf den 
30 Juni c.eäiaaUrer und dahin cmrer, sich desselben Tages allhler zu Rathhaus- einzufinden, 
Awohl wegen seiner gemachten Schulden, als böslichen Austre^ng Reb und Antwort zu ge¬ 
ben, aussenblelbendenfals ab?r zu gewartigen hat, daß wider ihn, als einen muthwilligen Ban-
queroutler, nach Vors^rift des Gesehe werde verfahren werden. 

Das 
baß des George Rüdigers Gärtnerstelle daselbst öffentlich vei kauft w?rden soll, und wird der 
i? May c. zum ^eimino licnanmnz p i ^ n e r , an welchen alle und jede, so solche kauffen und 
erstehen wollen, vor dem Simsdorfer Gerichten erscheinen, ihr Gebc r eröfnen, und öie ^ö^ucli^ 
«ation gegen annehmliche Stmsdölf den 1 A M l769. 
Vlese 3e<lungen w^dmWöckMltlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau ln iV i lb . Gottlieb Rorno Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch aut allen Ksnlgl. Postämtern l» haben. 


